
 

 
 
 

 
 
Erneute Steigerung der Inobhutnahme im Jahr 2023 
Bezugsrundschreiben Nr. 376/2023 vom 28.06.2023 
 
Zusammenfassung 
Nach einer massiven Steigerung der Inobhutnahme im Jahr 2022 ist die Zahl auch im 
Jahr 2023 erneut deutlich angestiegen. Die Steigerung fiel jedoch schwächer aus als 
im Jahr zuvor. 
 
Mit dem Bezugsrundschreiben hatten wir Sie über die massive, 40%ige Steigerung der Inob-
hutnahmen in den Jugendämtern im Jahr 2022 gegenüber dem Jahr 2021 informiert. Im Jahr 
2023 ist die Zahl der Inobhutnahmen gegenüber diesem Stand noch einmal, wenn auch ab-
geschwächt, angestiegen. Im vergangenen Jahr nahmen die Jugendämter in Deutschland 
rund 74.600 Kinder und Jugendliche zu ihrem Schutz vorübergehend in Obhut. Das waren 
8.100 (12%) Betroffene mehr als im Vorjahr. Auch dies ist eine deutlich überdurchschnittliche 
Steigerung. 
 
Hintergrund des Anstiegs ist das Aufkommen unbegleiteter minderjähriger Einreisender aus 
dem Ausland. Ohne Berücksichtigung dieser Fälle wäre die Zahl der Inobhutnahmen im Jahr 
2023 um 7% (-2.600 Fälle) gesunken. 
 
Weitere Hinweise enthält die Pressemitteilung des Statistischen Bundesamtes unter folgen-
dem Link: 
 
 

https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2024/12/PD24_454_225.html 
 
 
Wir bitten um Kenntnisnahme. 
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